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Lernfabrik 4.0
voll im Griff

Crailsheim. Matthias Bross ist zum 
Oberstudienrat befördert wor-
den. Damit übernimmt der Elek-
trotechniklehrer auch die Koor-
dinierung für die Lernfabrik 4.0 
der Gewerblichen Schule Crails-
heim. Eine wichtige Aufgabe ist 
bereits in Arbeit: Mit Vertretern 
der 14 anderen Schulstandorte 
von Lernfabriken ist Bross in ei-
ner Arbeitsgruppe des Kultusmi-
nisteriums tätig und konzipiert 

Unterrichtsmo-
dule für die Um-
setzung von In-
dustrie- 4.0-In-
halten in berufli-
chen Schulen.

Nach seiner 
Ausbildung zum Energieelektro-
niker bei der Firma Procter & 
Gamble studierte Matthias Bross 
in Aalen Mechatronik. Anschlie-
ßend arbeitete der aus Ober-
fischach stammende Ingenieur 
drei Jahre bei Bosch in Crails-
heim. An der Gewerblichen Schu-
le unterrichtet er seit 2008 vor-
wiegend Energie- und Automati-
sierungstechnik. Zudem ist er 
Vorsitzender des Personalrats.

Beförderung Matthias 
Bross ist nun Oberstudien- 
rat an der Gewerblichen.

D
ie Sanierung des Al-
bert-Schweitzer-Gym-
nasiums (ASG) beginnt 
– bald. Ab heute wird 

erst einmal die Baustelle auf dem 
Lehrerparkplatz eingerichtet: Ab-
sperrungen werden aufgestellt, 
Material angeliefert und ein Bü-
rocontainer für die Bauarbeiter 
aufgestellt. Dann beginnen die 
vorbereitenden Arbeiten für die 
Aufstellung der 16 Container, in 

denen während der 
Bauzeit in den 
kommenden vier 
Jahren Schüler un-
terrichtet werden.

Die Freude über 
die lang geplanten 
und mehrfach ver-
zögerten Umbau-
ten und Erneue-

rungen ist am ASG jedoch verhal-
ten. Der Grund: Der Startschuss 
kommt bereits mit einer Verzö-
gerung. „Die Vorarbeiten sollten 
laut Zeitplan längst erledigt sein. 
Hier sollten schon Container ste-
hen. Es war geplant, dass die Kol-
legen der Naturwissenschaft be-
reits anfangen, die Sammlungen 
in die Container-Fachräume um-
zuziehen“, berichtet Rektor Gün-
ter Koch.

Umzug vor den Ferien geplant
In der letzten Woche vor den 
Sommerferien sollten dann Schü-
ler und Lehrer gemeinsam die Ti-
sche und Stühle aus den Klassen-
zimmern im Schwanenseegebäu-
de in die Containerklassen tragen.

Wie kommt es zum zeitlichen 
Verzug? Die Stadtverwaltung 
macht dafür die Baufirmen ver-
antwortlich. „Bei den Bauarbei-

ten am Fundament sind wir auch 
auf die Verfügbarkeit der ausfüh-
renden Betriebe angewiesen, da-
her starten die Bauarbeiten 
nächste Woche“, teilt Kai Hinder-
berger, Ressort Digitales und 
Kommunikation, auf HT-Nachfra-
ge mit.

Der stellvertretende Schullei-
ter Max Kopplin, der als Vertre-
ter der Schule an den wöchentli-
chen Baubesprechungen teil-
nimmt, sieht die Verantwortlich-

keit eher auf Seiten der Stadt: 
„Die Firma, die die Container lie-
fern soll, wurde zu spät beauf-
tragt. Da hatte sie bereits einen 
Großauftrag angenommen. Nun 
müssen wir warten.“

Die Wartezeit ist ungünstig, 
weil sich die Ausräum- und Um-
zugswoche, in der Lehrer und 
Schüler gefordert sind, mitten in 
die Sommerferien verschiebt. 
„Ich kann ja niemanden dazu ver-
pflichten, in den Ferien die Schu-

le auszuräumen. Da bekomme ich 
Probleme mit dem Personalrat – 
und zwar zu Recht“, sagt Koch. 
Das Verpacken der Biologie- und 
Chemiesammlung müsse jedoch 
von den Fachlehrern selbst erfol-
gen, die genau wüssten, wie man 
mit den sensiblen Stoffen und Ge-
räten umgehen müsse. „Wie wir 
das lösen sollen, weiß ich noch 
nicht.“ Die Stadtverwaltung hofft, 
so informiert Kai Hinderberger, 
dass die Container möglicherwei-

se noch in der letzten Schulwo-
che geliefert und die Kartons dar-
in untergestellt werden können.

Die Sanierung des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums ist
ein Großprojekt: Nicht nur der
Zeitrahmen (vier Jahre) und der
Kostenrahmen (13 Millionen
Euro) sind gigantisch. Auch der
Planungsaufwand vor und wäh-
rend der Baumaßnahme ist
enorm. „Es sind unzählige Dinge
zu bedenken“, berichtet Max
Kopplin. Welche Wege Schüler
und Lehrer künftig über das
Schulgelände gehen, wohin der
Bäcker-Kiosk während der Bau-
arbeiten ausweichen soll oder wie
die Arbeiten vonstatten gehen,
um den Schulbetrieb und die An-
wohner möglichst wenig zu be-
einträchtigen, sind nur einige der
Fragen, auf die Antworten gefun-
den werden müssen. „Das Thema 
Sanierung beschäftigt uns sehr“,
sagt Kopplin. „Und es wird uns
noch lange Zeit beschäftigen.“

Zeitplan wackelt schon zu Beginn
Sanierung Das Großprojekt Erneuerung und Umstrukturierung des Albert-Schweitzer-Gymnasiums startet: Ab jetzt 
wird vier Jahre lang gebaut. Ein Gebäudeteil nach dem anderen kommt an die Reihe. Von Christine Hofmann

In der Chemie-Sammlung im Schwanenseegebäude des Albert-Schweitzer-Gymnasiums werden bereits 
die ersten Umzugskartons gepackt. Nun müssen sie allerdings zunächst zwischengelagert werden, da die 
Container noch nicht aufgestellt wurden. Foto: Christine Hofmann

Zeitplan der  
Schulsanierung
Zuerst wird das Schwanenseege-
bäude saniert. Es soll im Sommer 2019 
fertig sein. Dann wird mit einer ge-
planten Bauzeit von sechs Monaten 
der Neuestbau renoviert. Ein Jahr wer-
den danach der Umbau des Verwal-
tungstrakts und des Lehrerzimmers 
dauern, etwa ein halbes Jahr die Sa-
nierung des Hauptbaus. Zuletzt 
kommt der Hexenbuckelbau an die 
Reihe. Hier sind neun Monate Bauzeit 
eingeplant. Im Sommer 2022 sollten 
alle Arbeiten abgeschlossen sein. hof
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FRAGE-COUPON
Geschlecht:       männlich        weiblich 

Familienstand:       verheiratet       geschieden       ledig        verwitwet 

Alter:        10 – 19        20 – 29         30 – 49       50 – 65       66 – 79       80 und älter

Hohenloher Tagblatt  
– Hier sind wir zu Hause –
Ludwigstraße 6–10 
74564 Crailsheim   

auch per Fax: 
07951 409-429
oder zum 
Vor-Ort-Termin mitbringen

Fühlen Sie sich im Stadtteil Sauerbrunnen wohl? Schulnoten: 1 2 3 4 5 6

Wie zufrieden sind Sie mit dem Zustand / Angebot der Schule?

Wie zufrieden sind Sie mit dem Zustand / Angebot der Kindergärten?

Wie bewerten Sie das Angebot im öffentlichen Nahverkehr?

Wie zufrieden sind Sie mit den Einkaufsmöglichkeiten?

Wie bewerten Sie das Angebot an freien Bauplätzen?

Gibt es genügend Mietwohnungen?

Wie bewerten Sie das Angebot an Arbeitsplätzen?

Wie gut ist die medizinische Versorgung?

Lässt es sich gut alt werden im Stadtteil Sauerbrunnen?

Wie wohl fühlen Sie sich insgesamt im Stadtteil Sauerbrunnen?
 
Was für eine Frage wollten Sie Ihrem Oberbürgermeister schon immer mal stellen?

Bitte bringen Sie diesen Coupon zum Vor-Ort-Termin mit oder senden Sie  
ihn uns bis zum 18. Juni 2018 vollständig ausgefüllt zurück. Außerdem steht  
der Coupon auch online zur Verfügung: www.swp.de/zuhause/sauerbrunnen 

 

 
Vor-/Zuname:                                                                                                                              Tel.-Nr.: 
 
 

 
Straße, Hausnr.:                                                                                                                            PLZ / Ort:   

Vertrauensgarantie: Eine Weitergabe meiner Daten an Dritte erfolgt nicht. 
Wir verwenden Ihre uns mitgmeteilte Anschrift zur Briefpostwerbung.  
Dem können Sie jederzeit gegenüber der SÜDWEST PRESSE Hohenlohe GmbH & Co. KG, 
Haalstraße 5+7, 74523 Schwäbisch Hall, widersprechen.
Bitte ankreuzen: Ich möchte künftig über meine mitgeteilte

  E-Mail-Adresse und/oder         Telefonnummer
von der SÜDWEST PRESSE Hohenlohe GmbH & Co. KG über eigene journalistische Medi-
enangebote, weitere Verlagsprodukte und Veranstaltungen informiert werden. Ich kann 
meine Einwilligung jederzeit für die Zukunft in Bezug auf die E-Mail- und/oder Telefon-
werbung unter obiger Postadresse und insbesondere unter widerruf@swp.de widerrufen. 

Datum Unterschrift 

Wir laden alle Bürger/-innen herzlich ein:
 am Dienstag, 19. Juni, um 18 Uhr 
zu unserem Vor-Ort-Termin in Crailsheim 
auf den Spielplatz Sauerbrunnen

→  HT-Redaktionsleiter interviewt Oberbürgermeister 
Dr. Grimmer

→  Wurst vom Grill und kühle Getränke 
(mit  -Karte günstiger)

→  Torwandschießen und Hüpfburg

www.swp.de/zuhause/sauerbrunnen

Wir  

freuen uns  

auf Sie!

→    Machen Sie mit bei unserer Serie  
„Hier sind wir zu Hause“

→    Bewerten Sie Ihr Stadtgebiet mit dem  
nebenstehenden Frage-Coupon und schlagen Sie eine  
Frage vor, die wir Ihrem Oberbürgermeister stellen sollen

→    Besuchen Sie uns bei unserem Vor-Ort-Termin im Crailsheimer 
Stadtteil Sauerbrunnen, lernen Sie die Mitarbeiter des Hohenloher 
Tagblatts kennen und sagen Sie uns, was Ihnen am Herzen liegt

→     Lesen Sie das Ergebnis unserer Befragung im Hohenloher 
Tagblatt

Coupon direkt 

mitbringen und 

einwerfen!


